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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Die MorganBank ſandte zwei Millionen
fünfhunderttauſend Dollars in Gold an die Reichs
bank ab Damit hat Deutſchland bisher 25 Mil
lionen Dollars aus der Anleihe erhalten Sie
nehmen ſich Zeit mit der berühmten 800 Milli
onenanleihe

Senator Copeland brachte im amerikaniſchen
Senat eine Reſolution ein wonach Präſident Coo
lidae auf der Botſchafterkonferenz durch die ameri
kaniſchen Vertreter durchſetzen laſſen ſoll daß
Deutſchland das Recht erhält weiter Handels
luftſchiffe zu bauen

Aus Waſhington wird gemeldet Senator Bo
ral trägt ſich mit dem Gedanken im kommenden
Frühjahr eine Studienreiſe nach Deutſchland viel
leicht auch nach Rußland zu unternehmen

Das Zentralkomitee der internationalen Ver
einigung der Metallarbeiter hält z Zt in Paris
Beratungen ab an denen auch Vertreter Deutſch
lands teilnehmen Es wurde beſchloſſen eine
Aktion in allen Ländern zu unternehmen damit
der Grundſatz des Achtſtundentuges aufrechterhal
ten werde

Jn der Nähe von Euskirchen wurde eine ältere
Dame von drei marokkaniſchen Soldaten unter

r aller Art vergewaltigt Blutüberſtrömt und von Biß und Kratzwunden bedeckt
konnte ſie ſich gerade noch bis

e zuſammenbr
ſchwer krank dankede
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Wie Havpas berichtet wird im franzöſiſchen
Handelsminiſterium offiziell bekanntgegeben daß
im Laufe der Verhandlungen zwiſchen der deut
ſchen und der franzöſiſchen Delegation die Frage
der Räumung der Kölner Zone nicht in die Dis
kuſſion einbezogen worden ſei

Wie verlautet fordert die Deutſchnationale
Volkspartei den endgültigen Abbruch der Ver
tragsrerhandlungen falls das Kölner Gebiet
nicht zum 10 Januar geräumt wird

Die Reparationskommiſſion hat geſtern in
Paris eine Sitzung abgehalten in deren Verlaufe
ſie verſchiedene auf Reparationskonto zu nehmende
Beſtellungen bewilligt hat insbeſondere eine Be
ſtellung Frankreichs auf 2000 Tonnen Stickſtoff die
im Januar geliefert werden ſollen

Das Linienſchiff Heſſen iſt geſtern auf der
Marinewerft Wilhelmshaven mit kleiner Be
ſatzung in Dienſt geſtellt worden Es tritt als
viertes Linienſchiff zu der Linienſchiffsdiviſion der
Reichsmarine und wird in Kiel ſtationiert werden

e

Jm amerikaniſchen Senat brachte Senator
Gerry eine Reſolution ein in der Staatsſekretär
Hughes gefragt wird ob irgendeine auswärtige
Macht gegen die Erhöhung der Tragweite der
Geſchütze der amerikaniſchen Schlachtſchiffe Ein
ſpruch erhebe

Der engliſche Generalgourerneur des Jrak traf
im Flugzeug in Moſſul und Suleimani ein und
forderte die Einwohner unter Drohungen auf
für den Jrak zu ſtimmen Vier Dörfer wurden
von einem Flugzeug aus mit Bomben beworfen
Scheich Mahmud leiſtete Widerſtand Die Eng
länder verſuchen durch ſolchen Druck eine Abſtim
mung zugunſten des Jrak herbeizuführen und die
Mitglieder der vom Völkerbund entſandten Kom
miſſion zu täuſchen

Die Völkerbundskommiſſion zur Prüfung des
Moſſulkonfliktes iſt geſtern in Angora einge
troffen

u ihrer Haustür

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird hat
die türkiſche Nationalverſammlung ein Geſetz an
genommen nach dem ſämtliche männlichen Ein
wohner der Türkei 12 Tage im Jahre an der Jn
ſtandhaltung der Wege arbeiten müſſen
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Der türkiſche Miniſter des Jnnern Redjeb Bey
iſt zurückgetreten

Wie aus NiederländiſchIndien berichtet wird
iſt ouf der Jnſel Java in der Reſidentſchaft Soe
rabaja eine Malaria Epidemie hen der
bereits 1000 Menſchenleben zum Opfer gefallen
ſind

I

Die auſtraliſche Regierung erließ eine Verord
ung daß vom 31 März ab kein Einwanderer
ugelaſſen werden würde wenn er nicht wenigſtensLe Beſitz von 40 Pfund Sterling nachwer ſt

itdem liegt

Die Preußenregierung bleibt
Die Volkspartei ſcheidet aus

Wie der amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
teilt formulierte Miniſterpräſident Braun in der
geſtrigen Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteri
ums ſeine ſtaatsrechtliche Auffaſſung von dem zur
Debatte ſtehenden Artikel 45 der Verfaſſung dahin
daß das Kabinett ſolange im Amt u bleiben
habe wie es das Vertrauen des Parlaments be
ſitze Der Miniſterpräſident bezog ſich dabei unter
anderem auf Verfaſſungen deutſcher Länder wie
Heſſen und Mecklenburg die die Amtsdauer der
Miniſterpräſidenten im Gegenſatz zur preußiſchen
Verfaſſung zeitlich begrenztenDer ſachlich enigegengeſege Standpunkt wurde

vom Finanzminiſter Dr v Richter dargelegt Das
Staatsminiſterium nahm mit allen Stimmen ge
gen die des Finanzminiſters und des Unterrichts
miniſters eine Entſchließung an die beſagt daß
aus dem Wortlaut und dem Geiſte der preußiſchen
Verfaſſung und insbeſondere des Artikels 45 ſich
kein Anlaß des Rücktritts für den Miniſterpräſi
denten und dementſprechend für das Geſamtmini
ſterium ergebe

Finanzminiſter Dr v Richter gab hierauf in
ſeinem Namen und in dem des Unterrichtsmini
ſters Dr Bölitz die Erklärung ab daß ſie beide
ihren Austritt aus dem Kabinett erklären müßten

Koch keine Reichsregierung
Reichkanzler Marx hat geſtern in den Be

ſprechungen mit den Fraktionsführern die Abſicht
geäußert auf eine ſchnelle Erledigung der Re
ermnagsrrite zu dringen Er will deshalb am

och t än hängen in engültige Entſcheidung der deutſchnationalen Frak
tion verlangen Welche erung Marx von
den Deutſchnationalen verlangen will iſt bezeich
nender Weiſe bisher der Oeffentlichkeit nicht mit
geteilt worden Man wird aber wohl kaum fehl
gehen wenn man annimmt daß er den Deutſch
nationalen bewußt unannehmbare Bedingungen
ſtellt Denn die Entſcheidung des preußiſchen Ka
binetts macht bereits vollſtändig klar wohin das
Zentrum und Marx ſteuern Sie wollen die Links
regierung unter ſozialiſtiſcher Vorherrſchaft bil
den auf deren Bevorſtehen wir bereits am Tage
nach der Wahl in dem Leitartikel Eine Sozi
aliſtenregierung hingewieſen haben Was wir
damals für Reich und Preußen vorausgeſagt
haben und was uns manchen Proteſt allzu opti
miſtiſcher Leſer eingebracht hat ſcheint nun doch
Wahrheit zu werden Es ſei denn daß die natio
nolen Kreiſe des Volkes um des großen Zieles
willen endlich den Weg der Einigung beſchreiten
auf den wir ebenfalls mehrfach hingewieſen haben
Jedenfalls iſt die Stunde außerordentlich ernſt
denn die Regierungskriſis iſt nur eine kleine Teil
erſcheinung der großen Kriſis unſeres Parlamen
tarismus und unſerer geſamten Außen und Jn
nenpolitik in die das mangelnde Pflichtgefühl
und die Verantwortungsloſigkeit ſowie die be
ſchränkte Parteieinſeitigkeit unſerer Parlamen
tarier mit a W die Unfähigkeit zu wirklicher
Politik uns hineingeriſſen hat Wenn die Sou
veränität des Volkes nicht nur eine Phraſe wäre
wenn nicht die Machinationen politiſcher Kliquen
uns regierten ſondern das Volk wirklich ſich ſelbſt
regierte wie es das demokratiſche Grundprinzip
unſerer Verfaſſung verheißt dann würde der
Schmach der jetzigen deutſchen Politik längſt
ein Ende geſetzt ſein

pit micht

Hausfrauen in die Front
Die deutſchen Männer ſcheinen nicht in der

Lage zu ſein eine Regierung zu bilden und die
deutſche Politik zu meiſtern Da wird man ſich
alſo an die deutſchen Frauen wenden müſſen die
durch die ſtarke Wahlbeteiligung deutlich bewieſen

aben wie lebhaft und wie geſund ihr politiſchesWeerene iſt Die Hausfrau die tagaus tagein

in unermüdlicher Kleinarbeit immer von neuem
ihre perſönlichen Wünſche und Jdeale zum Wohleder Familie und im Jntereſſe eines geordneten
Haushalts opfert ſie wird auch viel eher und viel
ſtärker als die in politiſchen Fragen vielfach wie
verrannten Männer die Notwendigkeit empfinden
im größten Haushalt in der größten Familie
nämlich dem deu ſchen Staate Ordnung und plan
mäßige Wirtſchaftsführung d h Politik zu haben
und e Ziele genau wie im eigenen privaten
Haushalt immer wieder Opfer an Ueberzeugungen
und kleinen und großen Wünſchen zu bringen
Sie weiß auch was die ſozialiſtiſche Wirtſchaft
der vergangenen Jahre vom Jnflationsgeld bis
zu tauſend vermeidbaren nur n
nicht wirtſchaftlichen Zielen dienenden
kämpfen der Geſamtheit des Volkes wie dem ein
elnen dem eigenen Haushalt für Sorgen und
dot und niemals Segen und Freiheit gebracht hat

x ihr lebt auch das geſunde Gefühl für Ehre
hre des Weibes wie Ehre des Hauſes und über

den engen Rahmen hinaus für geſunde Ehre des
Volkes der Nation

Wenn An die Männer e n mit ver Poli
ſtandetommen dann ſoll die Frau in

die Front treten um mit ihrem geſunden Haus
frauen und Familienſinn die Männer von ihrem
Eigenſinn und ihrer politiſchen Verſtiegenheit zur
praktiſchen Vernunft zurückzubringen

Deutſche Frauen macht euren ling geltend
von Frau zum Mann und im weiten Kreiſe der
Oeffentlichkeit Denn ihr und eure Kinder ihr
ſeid es die e mit den Männern von all
dem Elend betroffen werden das über uns kom
men wuß wenn jetzt Parteimachinationen und po
litiſcher Eigenſinn der Männer zu einer Regierung
führen die die ganzen nationalen Parteien aus

z und damit im Jnnern an Stelle ruhiger
rbeit und friedlichen Aufbaus den Klaſſenkampf

und u ä neu aufflammen läßt und nach
außen unſer Volk ſeine Würde und ſeine Wirt
ſchaft demütig und willenlos der Macht der Fran
zoſen ausliefert Jhr ſeht ja an der Nichträu
mung Kölns wohin dieſe Demut dieſe Aufgabe
jeden Mannesſtolzes führt die Laſten des Lon
oner Abkommens die ſich in wenigen Monaten

zeigen werden haben wir umſonſt auf uns ge
nommen Weder re noch Recht haben uns
die Männer zu geben gewußt die uns bisher re
gierten und nun ſollen noch demütigere noch
weichlichere noch willen und zielloſere Männer
unſer Volk regieren

Jn die Front deutſche Frauen Erkämpft ihn
euch wieder den echten ann und den echten
Staat Schafft Ordnung und Frieden im großen
Haushalt der deutſchen Nation

Wehrt euch gegen die Erbärmlichkeit weckt
das Gewiſſen und Pflichtgefühl der Männer
Rettet die Politik vor den Männern und ihrer
Verranntheit dann rettet ihr allen das Deutſche

Reich EAh
England und die Kölner Note

Den Engländern iſt im Grunde die Räu
mungsnote offenſichtlich peinlich wenn ſie e
im Jntereſſe der Verſtändigung mit Frankreis
über die eigentlichen Weltfragen meiſt gute
Miene zum böſen Spiel machen Jmmerhin
wurmt ſie gewaltig daß die Note einen neuen
vollſtändigen Sieg der franzöſiſchen Politik
darſtellt Aus dieſem Gefühl der Erbitterung
heraus nicht etwa aus Sympathie für uns
oder aus Gerechtigkeitsgefühl ſchreibt die
Daily News in einem Leitartikel ſie habe

nie gezweifelt daß die Alliierten leicht tech
niſche Entſchuldigungen finden könnten ein
29 weil die Bedingungen des Verſailler Ver
rages von keiner Regierung vollſtändig erfün werden könnten und am allerwenigſten

von einer ſo ſchwachen Regierung wie ſie
Deutſchland durch die Schuld der Alliierten
immer beſeſſen habe

Der diplomatiſche Vertreter des Daily
Telegraph gibt zu die Note müſſe als aus
geſprochener Grfeig der franzöſiſchen Diplo
matie gelten infolge der Einfügung der Liſte
der offiziellen Verfehlungen wogegen ſich Eng
land notoriſch ſträu te Der einzige Erſolg

erklärt ſei das franzöſiſche Zugeſtändnis daß
die Friſten entgegen der bisherigen franzö
ſiſchen Theſe zu laufen begonen haben Eine
Auslegung der die Franzoſen ſicher nicht zu
ſtimmen Die Schriftleitung

Halbamtlich wird erklärt die zweite Note
werde Deutſchland zeigen wie es eine
ſchnellere Räumung t könne Die Tür
für die gleichzeitige Räumung des Ruhrge
bietes und Kölns ſei damit offen gehalten
Das Kabinett bedauere ſehr daß Deutſchland
die ſofortige Räumung unmöglich gemacht
habe Sie könne aber den Bericht der Kom
miſſion unmöglich ignorieren oder ſich über die
Anſicht ſeiner eigenen Offiziere hinwegſetzen

Dieſe halbamtliche Erklärung iſt nicht
mehr als eine unverbindliche Phraſe Denn
wenn Frankreich nicht zuſtimmt wird Eng
land auch ſpäterhin keinesfalls räumen da
Köln für ſie nur eine ganz ganz nebenſächliche
Poſition im großen Spiel der Weltpolitik
iſt und da England und Amerika alle nur
möglichen Opfer bringen werden um Trank
reich für ihre Aſienpläne zu gewinnen Dank
unſerer völligen außenpolitiſchen Jnaktivität
ſind wir eben nur ein totes Ding ein kleinerSachwert ein Austauſchobjekt für die Alli

der britiſchen Negierung der ihr Nachgeben ierten ſtatt eines lehendigen Machtfaktors

ohn z

Verfaſſungskampf
in Frankreich

Von unſerem Pariſer Korreſpondenten
Die Gegenſätze zwiſchen Senat und Kam

mer ſpitzen ſich immer mehr zu Bereits vor
Monaten als die erſten Beratungen über die
Amneſtievorlage und die Wiedereinſtellung
der vor Jahren gemaßregelten Eiſenbahner
begannen erhob ſich anläßlich der intranſigen
ten Haltung des Senats in radikalen Kreiſen
der Ruf nach einer Reform dieſer Körper
ſchaft Jetzt wird er mit neuer Kraft und mit
einer zunehmenden Energie wieder auſge
nommen ja der Quotidien dasjenige Blatt
das die Abdankung Millerands erzwungen
hat wirft ſchon die Frage auf ob der Senct
nicht grundſätzlich verändert wenn nicht be
ſeitigt werden ſollte Er bringt an der Spi
in Fettdruck wörtlich folgende Erklärung Der
Senat zeigt durch ſeine Hartnäckigkeit ſei
nen Mangel an Einſicht ſeinen Widerſtand
gegen Reformen die Notwendigkeit ihn total
zu reformieren oder ihn zu unterdrücken Dieſe
Frage wird die Gemeindewahlen im Mai 1925
beſchäftigen Es darf keine Amneſtie für die
ins Luxemburg Palais geflüchteten Anhänger
der Nationalen Blocks geben

Der Krieg zwiſchen Kammer und Senat
hat in Wahrheit begonnen Die Amneſtievor
lage iſt unzählige Male zwiſchen beiden
Körperſchaften und ihren Ausſchüſſen hin und
hergewandert und zwar infolge der hartnäcki
gen Weigerung des Senats den von der Kam
mer beſchloſſenen Text anzunehmen Wenn
je endlich die Kanmendlaren ubet ne
änderten Text ängenom mat Ft ſo geſchah
dies nur um vor Jahresſchluß endlich die Am
neſtiefrage zu erledigen die nun ſeit einem
halben Jahre anhängig iſt Der Senat hat
entgegen dem Willen der Kamer die Am
neſtierten für eine lange Reihe von Jahren
der Ausübung der bürgerlichen Rechte berauöt
und hat gewiſſe Fälle überhaupt von der Am
neſtie ausgenommen ſo daß die Regierung
wahrſcheinlich in ziemlichem Umfang vom Be
gnadigungsrecht Gebrauch machen muß wenn
ſie ihre Abſicht voll durchführen will Das ft
ihr von ſozialiſtiſcher Seite ſehr nahe gelegt
worden

Die zweite große Frage in der der Senat
nicht nachgegeben hat iſt die Wiedereinſtellung
der wegen Streiks gemaßregelten Eiſenbahner
Dieſer Punkt ſpielte bei den Maiwahlen eine
große Rolle im Programm der jetzt regieren
den Parteien Die privaten Eiſenbahngeſell
ſchaften haben alle Mittel in Bewegung ge
ſetzt um die ihnen aufgezwungene Einſtellung
zu verhindern Es ſollte von ihrem freien
Willen und von der Beurreilung jedes einzel
nen Falles abhängen ob der Betreffende wie
der eingeſtellt werden könnte Der Senat hat
dieſe Haltung unterſtützt indem er die Ein
ſtellung nicht als obligatoriſch kennzeichnen
wollte Während alſo der Staat becretts auf
den Staatslinien alle Eiſenbahner wieder be
ſchäftigt iſt dies bei den privaten Linien nicht
der Fall Die Lage iſt jetzt ſo daß der Senat
entſchieden die obligatoriſche Einſtellung ver
weigert hat Jn der Kammer hat die 105
Mann ſtarke ſozialiſtiſche Partei erklärt daß
ſie im Falle daß die Eiſen bahngeſellſchaften
ſich weigern ſollten dem Willen der Regie
rung zu willfahren ihr die Waffen liefern
würden um dieſem Willen Geltung zu ver
ſchaffen Die Sozialiſten wollen unter keinen

mſtänden einen Sturz des Miniſteriums
Herriot und unterſtützen es nach wie vor ob
wohl die Regierung im Senat in beiden eben
eſchilderten Fällen eine Niederlage erlitten
t Sie wollen die Rückkehr des Nationalen

Blockes oder auch nur irgend eines Ueber
n kern wie es etwa ein Briand

oucheur Miniſterium darſtellen würde mit
allen Mitteln verhindern

Es gibt aber noch eine Reihe anderer
in denen der Senat die Abſichten der Regie
rung zunichte gemacht hat Vor allem in der
Frage der Getreideverſorgung Das Defizit
im Ausfall der einheimiſchen Ernte wird in
mer größer und die Notwendigkeit der Ein
fuhr ausländiſchen Weizens immer dringender
Die Regierung hatte um die Getreideſpeku
lation und eine Hauſſe nach Möglichkeit zu
verhindern vorgeſehen daß ein gewiſſer Vor
rat von ihr aufgekauft würde um ihn den

zur Verfügung zu
ſtellen wenn die Müller ſich den Höch tprei en

Senat hat die für
ung dieſer Vorräte notwendige Summe

m

Gemeinden und Städten

Sheſſehen ſollten Der
Schaf
derart herabgeſetzt daß das Pro

4



möglich geworden iſt Des ferneren ſollte der
Staat in den Stand geſetzt werden den G

im Falle unberechtigter
Hauſſeſpekulationen ihre Produkte zwanpg
weiſe zu einem Zwangskurſe abzunehmen
Auch dies iſt vereitelt worden

Wenn die Strafverfolgung des Eclair
der aus dem iegsminiſterium geſfohl ne
Dokumente über die Entwaffnung Deurlch
lands veröffentlichte im Senat eine Mißbilli
gung finden ſollte ſo wird das Maß für die
Kammermehrheit voll ſein Es iſt einiger
maßen ſeltſam die Empörung über dieſen

Schritt der Tr zu ſehen nachdem unter
dem Miniſterium Ciemenceau und Poincar
oft genug und in ſehr energiſcher Weiſe gegen
mißliebige Preſſeorgane vorgegangen iſt

Sollte wirklich ſich ein Verfaſſungskampf
nicht vermeiden laſſen ſo würde ein ſolcher die
ohnehin ſchon ſchwere Erſchütterung des inne
ren Lebens ſehr verſtärken und wohl kaum
zur Geſundung der Währung und zur Stabili
ſierung des Friedens beitragen Bei der bis
herigen Haltung des Senats ſind aber alle
Möglichkeiten gegeben R Albrecht

Dr Trendelenburg in Berlin
zum Bericht über die deutſch franzöſiſchen

Vertragsverhandlungen

J Die deutſche Regierung hat Staatsſekretär
Dr Trendelenburg aufgefordert mit dem Kobinett
ſowohl über den von der franzöſiſchen Regierung
vorgeſchlagenen Modus vivendi als auch über die
anderen Schwierigkeiten die ſich bei den Verhand
lungen ergeben haben zu ſprechen Der Vor
ſitzende der deutſchen Delegation iſt geſtern abend
nach Berlin abgereiſt Seine Rückkehr nach Pa
ris wird für den kommenden Freitag erwartet

Inzwiſchen wächſt die Crregun in rankreich
über das vorläufige Scheitern der Handelsver
tragsverhandlungen Jn der Preſſe herrſcht die
Anſicht vor daß man auf Deutſchland einen Druck
ausliben müſſe einige im Dienſte induſtrieller
Sonderintereſſen ſtehende Blätter verſteigen ſich
zu der Behauptung es ſei nur zu begrüßen wenn
kein Vertrag mit Deutſchland zuſtandeläme weil

die Hintermänner dieſer Zeitungen die deutſche
Konkurrenz fürchten Der ungeheure Scharen
den Frankreichs Abſatz und beſonders Elſaß Loth
ringen durch Unterbrechung des bisherigen durch
den Vertrag von Verſailles ſo außerordentlich be
vorzugten franzöſiſchen Exports nach Deutſchland
erleidet wird gefliſſentlich verſchwiegen worin

wieder die muſterhafte nationale Diſziplin
der franzöſiſchen Preſſe zeigt Sie denkt nicht
daran ſich dem Feinde gegenüber Blößen zu geben
und die Schwächen der franzöſiſchen Poſition ein
geſtehen oder gar breit zu erörtern wie das in

Deutſchland in der Linkspreſſe üblich iſt und z B
bei den Londoner Verhandlungen ſo ſtark zum
Ausdruck kam daß ſie damit unſeren Delegierten

r RA die Sache der Alliiertenin der denkba r n Weiſe förderte
Hoffen wir daß wenigſtens im vorliegenden
Falle unſere Linkspreſſe eine der franzöſiſchen
einigermaßen entſprechende Diſzivlin und Energie
in der Wahrung der Volksintereſſen zeigt Bei
der Engſtirnigkeit des politiſchen Urteils unſerer
Linken iſt dieſe Hoffnung leider ſehr ungewiß

Die Antwort auf
die Räumungsnore

Nachdem das Reichskabinett in ſeiner
geſtrigen Vormittagsſitzung über die alliierte
Note betreffend die Räumüngs und Entwaff
nungsfrage Beſchluß gefaßt hat iſt die deu ſche
Antwort auf die Note geſtern abend den Ber
liner alliierten Miſſionschefs zugeſtellt wor
den Die Note wird vorausſichtlich Donners
tag morgen veröffentlicht werden

Ueber die Antwort Deutſchlands auf die
Note der Botſchafterkonferenz in der Frage

der Räumung der Kölner Zone weiß der
mitzuteilen daß von den Alliierten

beſtimmte Angaben über die in der Bot
ſchafternote erwähnten anyeblichen deutſchen
r verlangt würden Das att

will weiter wiſſen daß Reichsaußenminiſter
Dr Streſemann heute den Parteiführern von
der Stellungnahme des Reichskabinetts zur
Räumungsfrage Mitteilung machen werde
Sobald die in der deutſchen Antwortnote ge
forderten beſtimmten Angaben der Alliierten
in Berlin eingetroffen ſein würden ſolle der
Auswärtige Ausſchuß des Reichstages zu
ſammenberufen werden

Stimmen aus Köln
von deutſchnationaler Seite wird uns aus dem

Rheinland geſchrieben
Nichts kann charatteriſtiſcher ſein für die Ver

logenheit der Weigerung das nördliche Rhein
land zum vertragsmäßigen Termin zu raumen
als die an Beſtarzung grenzende Ucberraſchang
der im Kölner Brückenkopf ſelkſt weilenden eng
liſchen Offiziere und Veamten die ihren deutſchen
Bekannten wieder und wieder verſichert hatten
jeder Zweifel an der ab olut loyalen Vertrags
erfüllung der britiſchen Regierung ſei eine Be

r Englands und die nun wahrnehmen
müſſen daß das Wort vom perfiden Albion doch
kein leerer Wahn iſt

An ein längeres Verweilen in Köln auf
Grund einer Verſtändigung mit Deutſchland
haben dieſe Engländer wohl geglaubt aber nie
als an einen Vertragsbruch auf Grund einer
ſo maßlos dummen und r e ken Ausrede
an die auf der ganzen Welt kein Menſch glaubt

Am meiſten fürchten die Kölner Engländer
und anſcheinend mit vollem Recht daß die anti

britiſche Propaganda in Aegypten Arabien Meſo
potamien Jndien uſw in dieſem ſchnöden undpolitiſch unklugen Vertragsbrych Englands ein
gefundenes Freſſen wittern und überall in der
mohammedaniſchen Welt damit hauſieren gehen
wird Daß die Curzon und Chamberlain ihrem
Lande einen wahren Bärendienſt erwieſen haben
deſſen unheilrolle Folgen noch viele Jahre ſpür
bar ſein werden ſcheint die allgemeine Ueber
zeugung der in Köln weilenden Engländer zu
ſein die von der getroffenen Entſcheidung wie
vor den Kopf geſchlagen ſind und den ſchwarzen
Fleck auf der nationalen Ehre ihres Landes wie
eine perſönliche Ohrfeige empfinden

Wie denken nun die nationalen Kreiſe im be
trogenen Rheinland über die Sachlage und
welchen Gegen Schachzug würden ſie einer deut
ſchen Regierung falls wir eine ſolche hätten
empfehlen Sie ſind der r daß ſofort
am Tage nach dem Bekanntwerden der Chamber
lainſchen offiziellen Ankündigung des bevorſtehen
den Vertragsbruchs eine devtſche Regierung die
auch nur einen Funken von Ciergie und diploma
tiſchem Geſchick in ſich gehabt hätte ganz kühl
hätte erwidern müſſen S

Wenn am II Januar die räumb
wirklich noch beſetzt und der Vertrag ſomit ge
brochen ſei ſo werde noch am gleichen Tage die
am 29 Auguſt angekündigte Notifizierung des
Widerrufs der Kriegsſchuldlüge an alle fremden
Mächte erfolgen und die Handelsvertragsver
handlungen würden ſo large unterbrochen wer
den bis wieder vertragsmäßige Zuſtände
herrſchten

Man verlaſſe ſich darauf die Gegenſeite wäre
zumal durch die Ankündigung der Notifizierun
der Erklärung vom 29 Auguſt verdammt hell
börig geworden und wer weiß ob nicht die Räu
mung doch noch rechtzeitig erfolgt wäre Hier
im Rheinland weiß man ganz wie fürchter
lich gerade die Franzoſen ſene Notifizierung
fürchten und mit Recht Wenn ſie die Wahl
hätten zwiſchen Notifizierung und ſofortiger
Räumung des Ruhrgebiets ſie würden unweiger
lich die letztere vorziehen Sollten aus dieſer
Sachlage nicht auch jetzt noch lehrreiche Folge
rungen zu ziehen ſein

W

e Zone

De Weltbedeutung öer Pariſer
Konferenz

Die Konferenz der Alliierten Finanz
miniſter wird heute nachmittag 3 Uhr 30 Min
in Paris beginnen

Der Konferenz iſt die allergrößte Bedeu
tung beizumeſſen Denn abgeſehen von allen
Einzelheiten z V Amerikas Anteil an den
deutſchen Zahlungen worüber nicht uner
Febliche Differenzen mit England entſtanden
ſind oder über die außerordentlich heikle
Frage der Rückzahlung der franzöſiſchen Schul
den an England und Amerika muß man in
der Konferenz einen über alle rein finan
ziellen Fragen hinausgehenden Verſuch an
ſehen zu einer vollſtändig neuen Entente zu
kommen die in den ausſchlaggebenden
Fragen der Weltpolitik Einigung über
Mittelmeerangelegenheiten und Einheitsfront
des geſamten Weſtens gegen Aſien entſcheidende
Beſchlüſſe faßt Ja die Bedeutung geht ſelbſt
über das rein Politiſche weit hinaus denn
letzten Endes handelt es ſich bei dem Gegen
ſan zwiſchen Oſt und Weſt um einen Kampf
eine Aufrechterhaltung und etwaige Weiter
ausdehnuns der europuiſchangelſächſiſchen
Kultur die ſeit kaum 1 Jahrhunderten die
ganze Welt zu erobern ſucht und in ihrem
wirtſchaftlichen Grundcharakter Kapätta
liſtiſcher r e We e in bisher unge
löſten Gegenſatz zu der aſiatiſchen Kulturwelt
getreten iſt Gewiſſermaßen das Gegenſtück zu
dieſer interalliierten Konferenz iſt die geſtern
von uns mitgeteilte Abſicht der Sowjetregie
rung Moskau zur Hauptſtadt der Vereinigten
Staaten Aſiens zu machen und die Mittei
lung der Sowjetregierung an die auslän
diſchen Poſt erwaltungen daß künftig im
Poſt erkelhr die Bezeichnung Nußlan nicht
mehr anzuwenden ſondern durch U R S
Union der ſozialiſtiſchen Sowjetrepublik zu
erſetzen ſei

Die ſozia iſtiſche Internationale
zur Räumungsfrage

Der Vollzugsausſchuß der ſozialiſtiſchen Jnter
nationale ſich geſtern nachmittag mit der

rage der beſetzten Gebiete beſchäftigt Jn einer
Tagesordnung wird feſtgeſtellt daß die fort
geſetzten Zwiſchenſälle die ſich bei der Durchfüh
rung der Entwaffnungsklauſel des Verſailler Ver
trages und der interalliierten Militärkontrolle
erergnet hätten erſt dann ein Ende nehnien
könnren wenn die Verpflichtungen die die Alli
ierten Deutſchland auferlegt haben aufhörten
einſeitig zu ſein und eine von allen Ländern
durchg ſührte internationale Kontrolle ſicher
eſtellt ſei Der Ausſchuß iſt der Anſicht daß der
intritz Deutſchlands in den Völkerbund als un

erläßliche Bedingung fi Tdie internationale Ent
waffnungs und riedensorganiſation zu be
trachten ſei Er fordert daß die Völker durch
Veröffentlichung des Berichtes der interalliierten
Militärkommiſſion darüber auf dem laufenden ge
halten würden was die Sicherheit Europas be
drohe Der Ausſchuß verurteilt die Verzögerung
der Räumung Sie bedeute eine Gefahr für den

eiterhin hat der Ausſchuß davon
enntnis genommen daß die franzöſiſche und eng

liſche Sozialiſten bzw Arbeiterpartei bereit ſeien
alle Anſtrengungen zu machen um den Militc
riſten entgegenzütreten gegen die die Demokratie
der geren Welt kämpfen müſſe Sie lieferten
indem ſie den Frieden der Welt bedrohten auch
den Vorwand für diejenigen die über die durch
den Verſailler Vertrag vorgeſehenen Grenzen hin
aus die Anwendung der Klauſel des Vertrages
ver angen wollten Sehr ſchön aber im ent
r e Moment ſind nur die deutſchen Sozia
iſten international und alle übrigen ſtreng natio

nal Wann werden unſere Sozialiſten es lernen
Es kann der Frömmſte nicht in Frieden leben

wenn es dem böſen Nachbar nicht gefällt

Fnträge an Reichs und Landtag
Die deutſchnationale Reichstagsfraktion wird

dem Reichstage folgende Anträge vorlegen
1 Der Reichstag möge beſchließen die Reichsregierung um Vollage eines Beſoldungsgeſetzes

zu erſuchen das den Lebensbedürfniſſen der Be
amten beſonders auch denen der unteren Gruppen
unter genügender Berückſichtigung der Frauen
und Kinderzulagen Rechnung trägt Gleichzeitig

wird die h die Vierteljahrsgehaltszahlung für die Beamten uſw wieder ein

2 Der Reichstag möge beſchließen die Reichsregierung zu erſuhen dem Reichstage die Reichs
bayn, erſonalordnung vorzulegen und ihm mit
zuteilen welche Schritte ufhebung des S 24
des Reichsbahngeſetzes auf Grund der dem Reichs
v ſeinerzeit gegebenen Zuſage unternommen
ſind

Jm Preußiſchen Landtag iſt eine große An
frage der Deutſchnationalen eingegangen die ſich
mit der Franzs des Schulweſens des Saar
ebiets dem Verbleib des franzöſiſchen Militärs

im Saargebiet und der beabſichtigten Angliede
rung des Saargebiets an das a Joll
uſtem befaßt und betont daß dieſes Vorgehen
Frankreichs eine Verletzung der Freiheit der deut
ſchen Bevölkerung des Saargebiets wie eine ſolche
des Friedensvertrages darſtellt Die ſchwierigen
Probleme des europäiſchen Zuſammenlebens
könten durch eine derartige Machtpolitik nicht ge
löſt werden Es wird ſchließlich gefragt was das

Preußiſche Staatsminiſterium zu tun gedenkt um
dem Saargebiet einem überwiegend preußiſchen
Gebietsteile des Deutſchen Reiches zu helfen

Von der Deutſchen Volkspartei ſind bereits
außer den ſchon früher mitgeteilten Anträgen
eine Reihe weiterer Anträge beſchloſſen worden
U a verlangt ein Geſetzesantrag die Regelung
der Dauer des Lehrganges der höheren Schulen
Mit weiteren Geſetzesanzrägen werden gefordert
die Abänderung der Verordnung über das Schlich
tungsweſen die Einſetzung eines beſonderen Aus
ſchuſſes von 28 Mitgliedern zur Bearbeitung der
Aufwertungsfrage Durch einen weiteren Antragwird die Kelchere ierung erſucht bei der Durch

führung der Ausführung der 2 Steuernotverord
nung auf Sez alrentner Kriegsrentner Kriegs
beſchädigte riegerhinterbliebene Erwerbsloſeuſw beſondere Rückſicht zu nehmen Ein weiterer

ntrog erſucht die Reichsregierung unverzüglich
den Entwurf eines Geſetzes vorzulegan das die
Arbeitsrechtſprechung einheitlich ordentlichen Ar
beitsgerichten zuweiſt Daß ſich unter den An
trägen der Deutſchen Volkspartei auch ein Ge
ſetzesantrag befindet der die Abänderung der
Reichsverfaſſung dahin verlangt daß die Reichs
farben Schwarz Weiß Rot ſein ſollen haben wir
bereits früher mitgeteilt

Die Baſeler Nachrichten ſtellen feſt daß
die alliierte Note über die Nichträumung der
Kölner Zone nur die Punkte aufzählt die die
Alliierten beanſtanden aber auf die Beweis
führung verzichtet Das Blatt erklärt daß es
ein fürchterliches Licht auf den Zuſtand Euro
pas werfe wenn man ſechs Jahre nach Kriegs
ende eine richtige Kriegsokkupation ohne Dis
kuſſion mit dem betreffenden Staat einfach
per Ordre de Mufti verlängert werden fann

das tut weh wenn die Hände rot und aufge
ſprungen ſind Dagegen hilft nur

KOMBELLA CREME
da millionenfach bewährte Hautpflegemittel
Jn Tuben zu 35 60 100 Pfg dazu die milde
Kombella Seife Stück 75 Pig überall erhältlich

25 Bräute
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

T Fornetzung Nachdruck verboten
Weil ich ſie gekannt habe Weil ich ſie

noch kenne Sie wollte mich nicht kränken und
mir nicht mit ausgeſprochenen Worten zu
muten daß ich wieder heiraten ſollte Aber
ihre ganzen Anſchauungen gingen dahin
Das Leben gehört dem Leben hat ſie oft

geſagt Und nur darum Frau Mathilde weil
ſie wollte daß ich wieder heiraten ſoll hat
ſie von mir verlangt daß ich immer in hellen
Kleidern gehe Oh ich weiß nur zu wohl was
ſie will und es iſt mir fürchterlich ihr das
erſte Mal den Willen nicht tun zu können

So Warum denn nicht
Ach es iſt ſo ſchwer
Wenn ſie es aber will Er fühlte den

lauernden Blick
r finde keine zweite Frieda Wilhelmine

mehr
Energiſch rückte ſie zwei Hände breit ab

Es war ja wieder ein ſchöner Zug von dem
Mann da neben ihr Aber vieſer Mann
hatte doch faſt zu viel ſchöne Züge

Nun ja Sie nahm ihre Gießkanne und
ließ ſeine Sei rn verwaiſt auf der
Bank kleben Nun jal Was tot iſt findet
man freilich nie mehr wieder Aber Jhre
Frau war ja immer für das Lebendige

Sehr richtig Frau Mathilde
Eine kleine grüne Raupe ſiel ihr auf das

Knie Er wagte es ſie mit einem Schleuder
finger wegzuſchnipſen

Jch wärde nur eine Witwe heiraten
Wnnen knüpfte er das geriſſene Band vor
fichtig wieder

Merkwäürdig
dieſes Zugeſtändnifſes

Sie blieb ſehr kahl t

Jch bin ein Witwer
Das weiß ich bereits
Da weißt du mehr wie ich dachte er bos

haft und fuhr ſehr ſanft fort Jch will ein
Witwer bleiben

Sie lachte herb Dann dürfen Sie aber
nicht heiraten wollen

Jch will ein Witwer bleiben auch wenn
ich heirate Das heißt ich will im tiefſten
Herzen wenigſtens an meine Frieda Wil
helmine weiter denken dürfen und ich glaube
dazu braucht es das Verſtändnis einer Frau
die auch ein Grab im tiefſten Herzen trägt

Hm Hm Sie nickte So meinen
Sie das

So meine ich es,
Ja ſo kann man es meinen
So muß man es meinen Frau Mathilde

Er lächelte ſie wehmütig an Es müßte alſo
eine Witwe ſein die genau ſo an ihrem Toten
hängt wie ich an meiner Frieda Wilhelmine
hänge und ſie müßte doch

Was noch
Sie müßte doch auch an mir hängen
Das müßten Sie ja an ihr auch

Jetzt griff er tiefer in ſein Rüſtzeug und
holte einen heißen Blick und einen ſchwärme
riſchen Klang hervor Oh ich könnte es
wenn ich ſie finden würde

Frau Mathilde ſchw eg Aber ſie ſtrich
Z der Hand über die Schnauze ihrer Gieß
anne

Veit lehnte ſich zurück und ſuchte ſchein
bar im blauen Wethermeer die Unauffindbare
Aber ſeinem ſchiefen Blingeln entging die
gewollte Wirkung nicht

Was ſind Sie denn fragte ſie da plötz
lich nicht unfreundlich aber doch etwas ſo
wie ber einem Verhsör

Kaufmann
Er ſchätte das wäre ungeſähr das Richtige

Glück ſtand ihm bei
Mein Mann war auch Kaufmann

Was machen Sie da
Jch bin in Papierwaren gereiſt Er

dachte an die Tüten mit denen er oft vor
Langeweile auf der Pritſche hin und her ge
rutſcht war

Reiſen Sie nicht mehr
Mein Chef iſt geſtorben
Und das Geſchäft
Seine Witwe hat ſofort einen anderen

geheiratet der mir kündigte Das war keine
Witwe wie Sie Frau Mathilde

Zur ſtärkeren Betonung dieſer Ueberzeugung
legte er ſeine Hand auf die ihre die wacrm und
voll und kräftig war

Einen Augenblick duldete ſie den leiſen
Druck Dann zog ſie langſam aber nicht
unwillig ihre Finger weg

Und was machen Sie jetzt
Jetzt lebe ich von meinen Erſparniſſen

Jch bin ja ſehr ſparſam wie Sie wiſſen Frau
Mathilde

Und dann
Dann kaufe ich mir vielleicht ſelbſt etwas

ad ich unter Umſtänden noch jemand dazu
nde

Nun lag der Weg klar
Ob ſie ihn ging
Schon blieb es ihm faſt zu lange ſtill
Doch Dochl Sie kam

Popierwaren ſind ein ſauberes Geſchäft
ſagte ſie

Bis auf den Kleiſter dachte er nickte
aber bloß aufmunternd
w un Mann hatte Hel Aber Geld

in Wunder Hockſt du ſchon ſelberSoldpögieſn wo lewes
Ja Jal Hel Es lag Wärme und Be

wunderung in ſeinen Worten Das glaube

ich Und doch wäre mir Papier lieber Wenn
man darin aufgewachſen iſt

Auch dieſe Beharrlichkeit gefiel ihr wieder
Das war ſolid Jch glaube meinte ſie
nachdenklich rich könnte mich ſchon mit
Papier befreunden

Ja rief er überraſcht begeiſtert wie
neugebacken aus den Wolken fallend Wärden
Sie am Ende ſelbſt

Jch müßte es mir natürlich erſt über
legen

Selbſtverſtänblich Selbſtverſtändlich Aber
ſchon der bloße Gedanke macht mich glücklich
Dieſes Doppelte

Welches Doppelte
Er blies ſich heimlich etwas den Hals

auf um ſchamrot zu werden
Verzeihen Sie ſtammelte er verwirrt

Dann lachte er Dann ſchob er ſich näher
Dann riß er mit einem Ruck am linken Zipfel
die blaue Schleife auf und ſchleuderte ſie
von ſich

Frau Mathilde ſtieß er leidenſchaftlich
hervor Es geht nicht mehr anders Jch
muß es Jhnen ſagen Sie wären die einzige
die a 1 könnte

or ſoviel Leidenſcha mo rſtarres Herz in Oel Wact 1Mmois aut t
Und Frieda Wilhelmine fragte ſie und

ſchaute ihm freundlich in die kindlich treuen
blauen Augen

Jn dieſen Augen ſchwamm Sonne
im Regennaß Jch weiß ſie ſegnet uns

Frau Mathilde erhob ſich Laſſen Sie
uns zu ihr gehen

Heiliges Siebengeſlirn hilf Sie hörte
Jetzt war er wirklichſeinen Stoßſeufzer nicht

platt So viel Heimtücke hatte er dieſer
Glückeſtunde nicht zugetraut

Fortſetzung jolgt
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